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italienische Nationalität begleitet und auch in Wälfchtirol Schon recht markant hervortritt.

Der romanifivende Einfluß des Trienter Bisthums wird ebenjo wenig in Abrede geftellt

werden fünnen wie jener von Salzburg, Freifing, Augsburg, Brigen im deutfchen Sinne,

In Böhmen und Mähren entftanden durch die Vereinigung der Heineren flavifchen

Stämme jlaviche Staatenbildungen, welche im X. Jahrhundert in dauernde Abhängigfeit

vom deutjchen Neich und von deutichen Cultureinflüffen geriethen. Die bereits Damals
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Dalmatiner.

hervortretende lebhafte Koncurrenz zwijchen Deutfchen und Ezechen deutet auf eine Frühe

und jtarfe Einwirkung des Deutjchthums in Böhmen. Abgejehen von der wahr-

iheinlich Schon unter Karl dem Großen erfolgten Colonifirung des Egerlandes al8 eines

Theiles des Slavengaues fand unter der intenfiven Förderung durch die Premysliden.

und die Kirche eine ftetige Einwanderung von den deutfchen Nachbargebieten in Böhmen

und Mähren, befonders im Böhmerwalde ftatt. Sie erreichte ihren Culminationspunkt im

XI. Jahrhundert, Die Bildung eines freien Bauernftandes, die Grimdung von zahl-

reichen Städten mit deutjchem Necht, die jorgjame Pflege von Induftrie, Handel ımd

Bergbau Fräftigten die deutiche Nationalität. Im fogenannten „KRuhländchen“ war die
Überfichtsband. 2


